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Liebe Rußbacherinnen und Rußbacher, 

ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende – ein Jahr, in dem viel in und für unser Rußbach 

geschehen ist. Das größte Projekt, das wir heuer umsetzen konnten, war ohne Zweifel die 

Errichtung unseres Freizeitparks mit Kletterturm und Motorikpark. Schon jetzt hat der Park 

weit über die Ortsgrenzen hinaus eine Bekanntheit erlangt, die wir uns zuvor kaum vorstellen 

konnten. Eine enorme Bereicherung für unseren Ort. 

Doch nicht nur im Freizeitbereich konnten wir viel erreichen. In unserem Kindergarten wurde 

der Pausenraum verdoppelt, sodass nun alle Kinder ihre Pause gemeinsam verbringen 

können. Auch für die schulische Nachmittagsbetreuung bietet dieser größere Raum optimale 

Bedingungen für Hausaufgaben und Lernstunden. 

Im Bauhof waren ebenfalls wichtige Anschaffungen notwendig, um den Gemeindebetrieb 

aufrechterhalten zu können. Das mittlerweile 18 Jahre alte Fahrzeug unseres Klärwärters 

und Wassermeisters wurde durch ein neues, energieeffizientes Elektrofahrzeug ersetzt. Auch 

der alte Anhänger sowie der in die Jahre gekommene Rasenmäher mussten durch moderne 

Geräte erneuert werden. 

Großes Einsparungspotential beim Stromverbrauch konnten wir durch die Errichtung einer 

Photovoltaikanlage für das Naturbad erzielen – eine sinnvolle Investition, die sowohl dem 

Klimaschutz dient als auch unser knappes Budget entlastet. 

In den kommenden Jahren werden wir unsere Prioritäten verstärkt auf die Infrastruktur 

richten müssen. Besonders im Bereich der Wasserversorgung steht viel bevor: Teile unseres 

Leitungsnetzes sind bis zu 60 Jahre alt und müssen dringend erneuert werden. Beginnen 

werden wir mit der Versorgungsleitung zum Neffgut. Bei diesem Leitungsstrang kam es im 

vergangenen Jahr zu gleich drei Rohrbrüchen – jede Reparatur arbeitsintensiv und 

kostspielig, und für die Anrainer bedeutet ein solcher Vorfall mehrere Stunden ohne Wasser. 

Auch unsere Kanalisation aus dem ersten Bauabschnitt ist bereits über 40 Jahre alt. Die 

diesjährige Kamerabefahrung hat viele verborgene Schäden sichtbar gemacht, die nun 

dringend saniert werden müssen. 

Trotz knapper finanzieller Mittel konnten wir im Budget 2026 auch sichtbare Investitionen 

berücksichtigen. So werden die alten und beschädigten Umzäunungen beim Sportplatz 

sowie auf den Kindergarten-Spielplätzen durch neue Zäune ersetzt. 

Trotz notwendiger Einsparungen durch Land und Bund möchte ich mich herzlich für die 

erhaltenen Unterstützungen bedanken. Ohne die Fördermittel des GAF, Leader und der 

Sportstättenförderung wären viele Projekte nicht möglich gewesen. 
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Für das vergangene Jahr möchte ich mich bei allen bedanken, die unser Dorfleben und 

unsere Gemeinschaft tragen. 

Danke an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Gemeindeamt, Bauhof, Kindergarten 

und Volksschule, an die Vizebürgermeisterin und die Gemeindevertretung, an unsere 

Vereine, Feuerwehr, Wirte, die Pfarre und dem TVB für eure wertvolle Arbeit. 

Und vor allem: Danke euch, liebe Rußbacherinnen und Rußbacher, für die guten Gespräche 

und das Miteinander in unserer Dorfgemeinschaft. 

Ich wünsche euch allen ein besinnliches Weihnachtsfest im Kreise eurer Liebsten sowie viel 

Glück und Erfolg im neuen Jahr. 

 

                                                                                                              Euer Bürgermeister 
 
 

                                                                                                                      Stefan Lanner 

 

 

 

 

 

Gemeindeamt geschlossen  

Am Dienstagnachmittag, den 23.12.2025 und am Freitag, den 02.01.2026 ist das Gemeindeamt 

geschlossen. 

 

 

Telefonnummern unserer Schneepflugfahrer  

Wir geben euch auch heuer wieder die Telefonnummern unserer Schneepflugfahrer bekannt, damit 

ihr Wünsche und Beschwerden direkt mit dem jeweiligen Schneepflugfahrer besprechen könnt. 

Bei Güterwegen sind Wünsche und Beschwerden frühzeitig (nicht erst in den späten 

Abendstunden) dem Obmann zu melden, der dann mit dem jeweiligen Schneepflugfahrer oder 

wegen der Sandstreuung Kontakt aufnehmen kann. 

 

Weiters ersuche ich euch, die Routen bzw. gefährliche Ecken etc. mit genügend Schneestangen zu 

kennzeichnen. 

Eder Hannes: 0664 222 48 99 

Kraft Johann:  0664 916 05 06 

Kraft Albert (Radlader): 0664 542 28 05 

Höll Simon: 0664 646 58 35 

Eder Hannes (Sandstreuung): 0664 222 48 99 

 



 

 

 

Durchführung der Salzburger Landeshilfe-Sammlung 2025/2026 

Die Salzburger Landeshilfe ist ein Fonds des Landes, der mit Beschluss der Landesregierung im 

September 1945 eingerichtet wurde. Dieser setzt sich aus Direktspenden von Salzburgerinnen und 

Salzburgern, Budgetmittel des Landes Salzburg sowie aus den Erlösen der Haussammlungen in 

den Gemeinden bzw. Spenden der Gemeinden im Bundesland Salzburg zusammen. 

Ziel der Salzburger Landeshilfe ist es, schnell und unbürokratisch Soforthilfe für Salzburgerinnen 

und Salzburger in außergewöhnlichen Lebenssituationen zu gewähren, wenn mit anderen sozialen 

Leistungen nicht oder nicht rechtzeitig geholfen werden kann. 

Die Salzburger Landeshilfe kann beispielsweise bei Ableben von Elternteilen in sozial 

benachteiligten Familien, bei unvorhersehbarem Verlust der Wohnung, bei finanziellen Engpässen 

bei Alleinerzieher*innen, etc. dementsprechend finanzielle Unterstützung anbieten. 

2025 konnten in den Gemeinden im Land Salzburg Spendeneinnahmen in der Höhe von insgesamt 

ca. € 37.000 erzielt werden. Danke für die große Unterstützung. 

Für die Landeshilfe in den Bezirken verbleiben den Bezirkshauptmannschaften von den aus den 

Gemeinden angewiesenen Sammelbeträgen 40 Prozent und von den Direktspenden, welche auf 

das Konto der Salzburger Landeshilfe eingezahlt wurden, 30 Prozent. 

Für die alljährlich in den Gemeinden des Landes Salzburg durchgeführte Haussammlung  

"Salzburger Landeshilfe" richtet die Gemeinde das Kto. 1021831 bei der Raiffeisenbank Lammertal 

eGen ein und bittet, Spenden für die "Salzburger Landeshilfe – Gemeinde Rußbach" mit 

beiliegendem Zahlschein auf dieses Konto bis zum 28.02.2026 einzuzahlen. Zahlscheine liegen 

auch bei der Raiffeisenbank Lammertal auf. 

Ich ersuche herzlich auch auf diesem Weg um eine Spende für die Salzburger Landeshilfe! 

 

 

Wildbach- und Lawinenverbauung 

Am 29. Juli 2019 ereignete sich im gesamten Gemeindegebiet ein extremes Niederschlagsereignis, 

das zu massiven Hochwasserschäden führte. Dieses Ereignis zeigte, dass die bestehenden 

Schutzbauwerke zwar gut funktionierten und größere Schäden verhindern konnten, jedoch auch, 

dass das Einzugsgebiet des Rußbaches einen unzureichenden Verbauungsgrad aufweist. Aus 

diesem Grund wurde in den vergangenen Jahren durch die Wildbach- und Lawinenverbauung ein 

umfassendes Schutzprojekt ausgearbeitet und alle erforderlichen rechtlichen Bewilligungen eingeholt. 

Somit kann heute die Schutzwassergenossenschaft Rußbach sowie die Gemeinde Rußbach 

bekanntgeben, dass nun den nächsten Wochen mit der Umsetzung begonnen wird.  Der erste 

Bauabschnitt wird das besonders wichtigen Schutzbauwerk – die Dosiersperre am Randobach – 

beinhalten. Diese Sperre wird nach Fertigstellung in der Lage sein, Grobgeschiebe, Holzstämme und 

Wurzelstöcke bereits oberhalb des Ortskerns zurückzuhalten. Dadurch kann die Gefahr von 

Geschiebeanlandungen und Verklausungen an Brücken im Siedlungsgebiet wesentlich reduziert 

werden. Die Bauarbeiten haben im November 2025 begonnen und werden voraussichtlich bis Mai 

2026 andauern. Während der Bauphase bleibt die Randostraße grundsätzlich befahrbar, es ist jedoch 

mit kurzfristigen Wartezeiten zu rechnen. Die Schutzwassergenossenschaft Rußbach sowie die 

Gemeinde Rußbach bitten um Verständnis für etwaige Einschränkungen und hoffen auf einen 

reibungslosen Bauverlauf – mit dem ausdrücklichen Ziel, bereits zur Hochwassersaison 2026 einen 

deutlich verbesserten Schutzgrad für das Gemeindegebiet zu erreichen. 

DI Nikolaus Wieser, Wildbach und Lawinenverbauung  

Ellmauer Hans, Obmann Wassergenossenschaft Rußbachverbauung  

 

 



 

 

 

Termine 

 

20.12.2025 Tennengauer Wandermarkt, St. Koloman beim Taugler Kramer, 09:00 – 12:00 Uhr 

20.12.2025 Rußbacher Hirtenadvent, Benefiz Veranstaltung: Rußbacher für Rußbach! 

                   Rußbacher Hirtenkinder, Kinderchor der Volksschule Rußbach, 

                   Rußbacher Sängergruppen, Hirten-Adventmusi, Bläsergruppen der TMK Rußbach 

                   Pfarrkirche Rußbach, 16:00 Uhr, Eintritt frei! Um freiwillige Spenden wird gebeten! 

28.12.2025 Perchtenlauf Gamsfeldpass, Ortszentrum, 18:30 Uhr 

03.01.2026 Neujahrskonzert 2026 des Salonorchesters Bad Goisern,  

                   Kulturzentrum Gosau, 18.00 Uhr 

07.01.2026 Pflegeberatung des Landes Salzburg, nur nach telefonischer Anmeldung 

                   DGKS Anita Halun, Tel: 0664/1492049, DGKS Petra Brunauer, Tel: 0664/5069094 

                   Sitzungssaal Gemeinde Rußbach 

09.01.2026 Weiblich und auf Arbeitssuche? Sie möchten sich beruflich verändern, weiterbilden 

                   oder wieder einsteigen? Wir beraten Sie. Kostenlos. Abtenau Gemeindeamt, 

                   09.00 – 12:00 Uhr, Terminvereinbarung Ute Zischinsky, Tel. 0664 88 17 96 80 

10.01.2026 Tennengauer Wandermarkt, Kuchl Markt neben der Volksschule, 09:00 – 12:00 Uhr 

13.01.2026 Rußbacher Abende – Wunderpflanze oder Unkraut, Pfarrsaal, 19:30 Uhr 

17.01.2026 Tennengauer Wandermarkt, St. Koloman beim Taugler Kramer, 09:00 – 12:00 Uhr 

24.01.2026 Tennengauer Wandermarkt, Kuchl Markt neben der Volksschule, 09:00 – 12:00 Uhr 

26.01.2026 SVS-Beratungstag, Gemeindeamt Abtenau, 09:00 – 12:00 Uhr 

04.02.2026 Pflegeberatung des Landes Salzburg, nur nach telefonischer Anmeldung 

                   DGKS Anita Halun, Tel: 0664/1492049, DGKS Petra Brunauer, Tel: 0664/5069094 

                   Sitzungssaal Gemeinde Rußbach 

10.02.2026 Rußbacher Abende – Unsere Erde Im Weltall, Pfarrsaal, 19.30 Uhr 

14.02.2026 Faschingsumzug 

23.02.2026 SVS-Beratungstag, Gemeindeamt Abtenau, 09:00 – 12:00 Uhr   

 

Krisentelefonnummern rund um Weihnachten 2025 

24-Stunden Erreichbarkeit 

Krisenintervention Salzburg: Tel. 0662 433 351 

Telefonseelsorge Notrufnummer: Tel. 142 (ohne Vorwahl) 

Hilfe und Unterkunft für Frauen in Gewaltsituationen: 

+ Frauenhelpline gegen Gewalt: Tel. 0800 222 555 

+ Schutzunterkünfte Bundesland Salzburg 0800 449 921 

+ Frauennotruf Innergebirg + Frauenhaus Pinzgau Tel. 0664 500 68 68 

Männerinfo Tel. 0800 400 777 

Telefonische Gesundheitsberatung Tel. 1450 

Kindernotruf Tel. 0800 567 567 

Krisenhotline für Schwangere Tel. 0800 539 935 

Hebammenzentrum Oberpinzgau Tel. 0664 190 31 30 

Rat auf Draht: für Kinder, Jugendliche und deren Bezugspersonen Tel. 147 

Polizei Tel. 133 

Rettung Tel. 144 

Notruf für Gehörloste und Hörbehinderte per SMS und Fax Tel. 0800 133 133 

       gehoerlosennotruf@polizei.gv.at, www.dec112.at (APP) 

 

Diese Information wurde zusammengestellt von:  

Forum Familie – Elternservice des Landes Salzburg  

www.salzburg.gv.at/forumfamilie  

facebook.com/forumfamilie 

mailto:gehoerlosennotruf@polizei.gv.at


 

 

 

 

 

Salzburger Bildungswerk Rußbach 

Rußbacher Abende  

 

mit Ao. Univ. Prof. Mag. Dr. Fritz Seewald 

jeweils um 19.30 Uhr im Pfarrsaal,  

Eintritt: EUR 7,- (Kinder und Jugendliche frei) 

Dienstag, 13. Jänner 2026: Wunderpflanze oder Unkraut? Über eine Pflanze, die jede(r) zu 

kennen scheint, und die dennoch voller Geheimnisse ist.  

Der Vortragende lädt dazu ein, den Blick für das scheinbar Gewöhnliche zu schärfen. Selbst im 

„Unkraut“ am Wegesrand verbirgt sich Erstaunliches – Naturwunder, die oft unbemerkt bleiben. 

Wer das Alltägliche achtet, entdeckt das Besondere.  

Eine Anregung, Pflanzen neu wahrzunehmen und ihr verborgenes Potenzial zu erkennen.  

Dienstag, 10. Februar 2026: Unsere Erde im Weltall - geheimnisvolle kosmische Heimat – 

ein Blick in die Unendlichkeit. 

Seit jeher faszinieren Erde und Kosmos die Menschen. Wo Astrophysiker erforschen, Theologen 

deuten und Philosophen fragen, bleibt das Staunen. Was sind Erde, Sonne, Sterne – und wie sind 

sie entstanden? Der Gedanke, dass wir mit Sonne und Galaxien eine Einheit bilden, öffnet neue 

Perspektiven und lässt die Welt noch geheimnisvoller erscheinen. 

 

 

Entschlossen gegen strukturelle Armut:       

Weil’s deine Nachbarin ist, die ihren Strom nicht 

zahlen kann. 

In Österreich sind 17 % der Menschen armuts- oder 

ausgrenzungsgefährdet. Stark betroffen sind Frauen, Kinder und 

ältere Menschen. Besonders erschreckend: Ein Drittel aller 

Alleinerziehenden lebt in Armut. 

Sie zahlen die Miete zu spät. Sie müssen die Heizung im Winter abdrehen. Ihre Kinder können nicht mit auf die 

Klassenfahrt. An Kino oder gar Urlaub denken sie gar nicht. Weil das Geld einfach nicht reicht. Denn sie leben 

in Armut. Ja genau: SIE. Frauen.  

Armut in Österreich ist weiblich 

Frauen leben häufiger in absoluter Armut als Männer und sind auch öfter armutsgefährdet. Eine Ungleichheit, 

die sich seit den Krisenjahren verfestigt hat. Besonders betroffen sind Alleinerziehende – rund ein Drittel davon 

lebt unter der Armutsgefährdungsschwelle – sowie Pensionistinnen. Weil Frauen immer noch immer in 

Strukturen leben, die sie benachteiligen: Teilzeit-Anstellungen aufgrund ungleich aufgeteilter und unbezahlte 

Care-Arbeit sind häufige Gründe für Frauenarmut. Betroffene zahlen mit ihrer Sicherheit, ihrer Gesundheit, ihren 

Perspektiven. 

Bitte helfen Sie  

Ihre Spende kommt den regionalen Hilfsangeboten der Caritas Salzburg zugute und lässt Betroffene wieder 

aufatmen. Mehr auf caritas-salzburg.at 

Jeder Euro zählt und wirkt. Vielen Dank! 

Spendenkonto der Caritas Salzburg Caritasverband der ED Salzburg,  

IBAN: AT11 3500 0000 0004 1533, Verwendungszweck: Menschen in Not im Inland 

 



 

 



 

 



 

 

Endlich einmal durchschnaufen!  

Angehörigenentlastung ermöglicht Auszeit von der Pflege / Pflegeberatung des 

Landes informiert und hilft bei Antragstellung 

Viele Salzburgerinnen und Salzburger wissen das nur zu gut: Pflege und Betreuung von Angehörigen 

ist eine große Herausforderung. Sie erfordert viel Zeit und Energie. So ergeht es auch Frau Mayer 

aus Zell am See. Sie betreut bereits seit mehr als drei Jahren ihren demenzkranken 89-jährigen 

Vater. „Es ist eine sehr schöne aber fordernde Aufgabe, die mir sehr viel abverlangt. Deshalb bin ich 

froh, dass es die Angehörigenentlastung gibt. Ohne diese Unterstützung des Landes könnte ich 

meinen Vater nicht für ein paar Stunden einmal alleine lassen oder einfach mal für mich sein, um 

durchzuschnaufen.“ 

Die Angehörigenentlastung ist ein ergänzendes Angebot zu mobilen Diensten wie Haushaltshilfe und 

Hauskrankenpflege. Ziel ist es dabei, pflegenden Angehörigen stundenweise eine wohlverdiente 

Auszeit zu ermöglichen. Während dieser Auszeit übernimmt eine professionelle Betreuungskraft 

eines anerkannten mobilen Dienstes die Pflege und Betreuung des pflegebedürftigen Angehörigen 

direkt zu Hause. 

Buchbar in der Nähe - Betreuung zu Hause 

„So bleibt der Pflegebedürftige in seinem gewohnten Umfeld. Das ist ein wichtiger Faktor für das 

Wohlbefinden und die Lebensqualität“, so Claudia Bernhard-Kessler, Leiterin der Pflegeberatung 

Salzburg und erklärt, wie es funktioniert: „Die Angehörigenentlastung kann bei einem sozialen Dienst, 

wie etwa dem Hilfswerk, Caritas oder Volkshilfe etc. von montags bis samstags, von sieben bis 22 

Uhr gebucht werden, mit einer Einsatzdauer von drei bis sechs Stunden pro Tag“. Pro Haushalt 

werden (Voraussetzung ist Pflegestufe 3) maximal 10 Stunden Kostenzuschuss monatlich gewährt, 

ab Pflegegeldstufe 5 bis zu 20 Stunden. Auch zusätzliche Sonderstunden für außerplanmäßige 

Termine (z. B. Arztbesuche, Familienfeiern), die je nach Pflegegeldstufe begrenzt sind (6 oder 12 

Stunden pro Halbjahr, exklusive Wegzeit) können gebucht werden. 

Leistbares Angebot 

Für jede Betreuungsstunde zahlt die pflegebedürftige Person eine Eigenleistung von neun Euro plus 

anteilige Kosten für die Wegzeit (Anfahrt). Die Differenz zu den tatsächlichen Kosten übernimmt das 

Land Salzburg als Zuschuss. Ein Beispiel: Für 3 Stunden Betreuung plus 20 Minuten Anfahrt 

entstehen 29,66 Euro Eigenleistung, die der Pflegebedürftige bezahlt, während der Rest vom Land 

getragen wird. 

„Die Angehörigenentlastung ist somit ein kostengünstiges Angebot, das pflegenden Angehörigen 

Raum für sich selbst gibt und somit zum Erhalt der Lebensqualität aller Beteiligten beiträgt“, so die 

Leiterin der Pflegeberatung des Landes. „Denn nur wer selbst gesund bleibt, kann sich auch 

langfristig um andere kümmern“, ist Bernhard-Kessler überzeugt. 

25.000 Pflegegeldbeziehende in Salzburg 

Pro Jahr beziehen rund 25.000 Menschen in Salzburg Pflegegeld, rund 21.000 Personen davon 

werden von ihren Angehörigen betreut. Ein Großteil der pflegenden Angehörigen sind Frauen. Das 

Angebot der Angehörigenentlastung wird auch daher als wichtiger Baustein gesehen, um pflegende 

Angehörige in ihrer Care-Arbeit rasch und nachhaltig zu entlasten. Informationen zur Antragstellung, 

zu Fördermöglichkeiten sowie zu weiteren Entlastungs-Angeboten sowie allen Fragen zum Thema 

Pflege und Betreuung erhalten Betroffene direkt bei der Pflegeberatung des Landes in ihrer Nähe 

Kontakt: Pflegeberatung des Landes | Tennengau Hallein, Burgfriedstraße 2  

Telefon: +43 664 5069094 und +43 664 1492049  

telefonisch von Montag bis Donnerstag, 8.00 bis 16.00 Uhr und Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr,  

persönlich nach Vereinbarung Sprechstunden in den Gemeinden: 

https://www.salzburg.gv.at/pflegeberatung Redaktion: Mag. Monika Rattey /Tel. 0662 8042 -3 



 

 



 

 


